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Dienſtag, 
5 den 31. Jauuar. 
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Redaction und Expedition: Buchhandlung von Heinrich Drichter, 


Der 
Breslauer Beobach 


Ein Unterhaltungs⸗Blatt für alle Stände. Als Ergänzung zum Breslauer Erzähler, 


1843. 
ter. 


IX. Jahrgang. 


Jede Buchhandlung und die damit 
beauftragten Commiſſtonaire in der 
Provinz beſorgen dieſes Blatt bei 
wöchentlicher Ablieferung zu 15 
Sgr. das Quartal von 39 Nums 
mern, ſo wie alle Königliche Pos 
Anſtalten bei wöchentlich dreimo⸗ 
liger Verſendung zu 18 Sgr. 


Annahme der Inſerate 
für Breslauer Beobachter u. 
Erzähler täglich bis Abends Gübr. 


Albrechtsſtraße Nr. 11. 


Hiſtoriſche Skizzen 
aus Schleſiens Vorzeit. 


Feldmarſchall von Seherr⸗Thoß geboren. 
(1627.) 
(Beichluf.) 5 

bel Bald darauf wurde Seherr von einer gefährlichen Krank⸗ 
Ia befallen. Er ließ ſich dadurch aber nicht abhalten, der Be: 
ng von Temeswar beizuwohnen. Als die Türken Miene 
fo ten, auf feiner Seite durchbrechen zu wollen, ließ er ſich, 

* er auch war, aufs Pferd heben und trieb ſie zurück. 

* darauf erfolgte die Uebergabe der Feſtung. Er und ſein 
öp, ment erhielten darüber vom Kaifer und von Prinz Eugen 
tenliche Dankſagungen. Die entfchiedene lleberlegenheit, 
en e Schere fo oft über den Feind behauptet hatte, verdankte 
Nele, ſeiner Verſicherung der Einrichtung, daß er bei ſeinen 
Um ten zu gleicher Zeit den Dienft zu Fuß bei vorkommenden 

nden eingeführt hatte. 
Bein ei der bald darauf folgenden Belagerung von Belgrad 
geſtirte er ſich nicht weniger ruhmvoll aus. Um dieſelbe un: 
ihre t zu übernehmen, beſchloß Eugen abermals, die Türken in 
tolle zberſchanzten Lager anzugreifen, wobei Seherr eine Haupt: 
zu nn nahm. Er erhielt den Auftrag drei Retranſchements 
aber 3 Mit den beiden erſtern hatte er leichtere Arbeit, 
und ei dem dritten ſah er ſich von 30,000 Tücken umringt 
und Mpfte mit ihnen 5 Stunden, wobei er zwei Pferde verlor 
erst nen Schuß auf den Cuiraß erhielt. Doch blied er Sieger, 
fa 55 das Retranſchement und Belgrad capitulirte. Ein Dank⸗ 
Oprime breiten des Kaiſers und der Gehalt eines wirklichen 
en war dafür ſeine Belohnung. 

an ir fo vieler glorreichen Thaten willen ſchien ihm von nun 
der In Glaubensbekenntniß kein Stein des Anſtoßens mehr auf 
eignet n der Ehre zu ſein. Der Kaiſer erhob ihn 1721 aus 
zum Bewegung in den Reichsfreiherrn⸗Stand, bald darauf 
&ineg g, etalfelpmwachtmeifter, und einige Zeit nachher zum Chef 
ſter | taßierregiments, welches Sehere in kurzen zum Mus 

b ber Armee machte. Während des Friedens von Paßaro⸗ 
Kimmerinftigte er ſich mit Entwürfen zur Verbeſſerung des 

At Kriegsweſens, nach welchen ſpäterhin Lichtenſtein, 
x — Braun und Daun unter Maria Thereſia die Refor⸗ 

Als öſterreichiſchen Armee unternahmen. 
wa di 1732 die pragmatiſche Sanction zu Stande gekommen 
pen 9 Kaiſer Carl VI. einen großen Theil feiner Trup⸗ 
midi aſſen zu können, welches Seherr fo wie Eugen äußerſt 
wide — Seherrs Heldentuhm ſtrahlte bis in Petersburg 
rei nd die rußiſche Kaiſerin Anna glaubte den Umſtand der 
ſolchen „Gen Truppenreduction benutzen zu müſſen, um einen 
elden für ihre Armee zu gewinnen. Sie ließ ihm die 
en Andietungen thun, wenn er als General der Caval⸗ 
wurde ade Dienfte treten wollte. Er ſchlug es aber aus und 
Sbm arsch Kaiſer für dieſen Beweiß ſeines Patriotismus zum 
> all: Lieutenant ernannt. 

Kiez vie der pohlniſchen Thronfolge brach 1734 ein neuer 
chen Oeſterreich und Frankreich aus und Seherr hatte 


wieder den nächſten Antheil an dem Kriegs uhm Eugens, der 
ſich eine Zeitlang, bevor die alliirte, Armee zuſammen gezogen 
wurde, mit 24000 Mann gegen eine Urbermacht von hundert 
tauſend zu ſchützen hatte. Unſer Held stieg jetzt zum General 
der Cavallerie empor, erhielt aber auch von nun an einen heim 
lichen Feind und Neider an dem Feldmarſchall Seckendorf, un⸗ 
ter dem er commandirte, der ihm hinter dem Rücken auf alle 
Weiſe zu Schaden ttachtete. Doch fiel Seckendorf ſelbſt in 
kaiſerliche Ungnade, worein er Seheren zu ſtürzen fuchte, wel⸗ 
cher 1739 den Feldmarſchallſtab erhielt. 

Er focht zu dieſer Zeit wieder gegen die Türken in Ungarn, 
wo Wallis das Obercommando führte und ſich Seheren aus⸗ 
drücklich zum Gehülfen erbeten hatte. Seherr ließ ſich dazu 
bereitwillig finden, fand aber an Wallis gar nicht den Mann, 
der feine Kriegsgefährten zu Rathe zog, noch weniger guten 
Rath von ihnen annahm. Ohnerachtet der Großvezir bie Ger 
birgseingänge bei Krozka ſehr reichlich mit Geſchütz und Janit⸗ 
ſcharen beſetzt hielt, fo wagte Wallis dengoch den unüberlegten 
Einmarſch in dieſelben, wodurch die kaiſerliche Armee in das 
größte Gedränge kam. Achtzehn hundert Grenadiere wurden 
ſogleich unter dem Prinzen von Waldeck niedergehauen und 
Seherr muſte mit der Cavallerie den Feind an einem Ort an⸗ 
greifen, an welchem ſich nicht mehr als ein Regiment formiren 
konnte. Zwölf Stunden lang hielt er das Feuer der Türken 
aus und erſt, als er ſich ganz verſchoſſen hatte, zog er ſich in 
guter Ordnung zurück. Der Vetluſt der Kaiſerlichen war be⸗ 
trächtlich und Wallis ſuchte aus Verzweiflung den Tod, ohne 
ihn zu finden. Spätethin griffen die Türken bei Pankzowa 
an und hatten den rechten Flügel ſchon geworfen; aber Schere 
ließ den vordringenden Feind bis auf wenige Schritte herankom⸗ 
men, brach dann los und trieb ihn in großer Unordnung zurück. 

Seinen Kriegsruhm hatte er genug bewährt und er zeigte 
nun, daß er ſich auch im Kabinette keinen geringern erworben 
haben würde. Der Friede von Belgrad war vom Feldmarſchall 
Neuperg unter ſo wenig ehrenvollen Bedingungen unterhandelt 
und größtentheils abgeſchloſſen worden, daß ibm der Kaiſer abs 
rief und auf die Feſlung Glatz ſchickte. Seherr bekam den 
Auftrag das Friedensgeſchaft zu berndigen und erhielt feinem 
Herrn noch ein Strich Landes, deſſen Abtretung Neuperg ſchon 
bewilliget hatte. Carl VI. fällte daher das Urtheil, daß Seherr 
und Khevenhüller die beiden Männer wären, die er als Mini⸗ 
ſter und Generale zugleich gebrauchen könnte. Nach des Kai⸗ 
ſers Tode 1740 machte Friedrich II. ſeine Anſprüche auf 
Schleſien geltend und Sehere gab Marien Thereſien den Rath, 
die angebotne Freundſchaft des Königs von Preußen nicht aus: 
zuſchlagen und lieber einige Fütſtenthümer aufzuopfern. Allein 
er wurde nicht gehört und bei ausgebrochnem Kriege zum Com⸗ 
mendanten ber Feſtung Brünn gemacht, in welcher er eine 
zehn Wochen lange Blockade aushielt und nach Friedrichs eig⸗ 
nem Geſtändniſſe ſich als ein einſichtsvoller Mann zeigte. 
Hier deſchloß er nach 50 vollen Dienbjahren fein rühmliches 
Leben an den Folgen der Kolik und Gicht, die er durch eine 
Verkältung im hohen Grade aufgeregt hatte. Sein Leich⸗ 
nam ward nach Tannhauſen gebracht und paſelſt, file beis 


geſetzt. ee bund ng 310 una 


I Nr — 
u 2 * ’ 4 N 


. Shen verdankt ihm noch einen ſeiner bekannteſten Ge: 
nes 1723 mit Zuziebung vieler 
Aerzte, den n 


r li 
legnen mine 0 Er von len wilden Quellen reinie 
gen, in Stein faſſen und gab ih 


Charlottebrun. N Aae e nee 
auser. 1 


werk und mehr als 20 erhielt er das Recht alle 
Arten von Profeſioniſten anzufegen und 1740 das volle Markt⸗ 
recht. Und hätte er ſonſt kein Verdienſt ums Vaterland, als 
daß. in dieſer einſt öden Wöſte, heut der freundiche und lebens 
dige Matklflecken Chatlortendtunn mit 2 Schulhäufern, 98 Pri⸗ 
valhäuſern und 800 Einwohnern liegt, ſo würde ihm das ſchon 
einen Rang unter die Wohltbäter Schleſiens anweiſen. 


Beobachtungen. 
Ein Candidaten⸗Examen. 
B.-Geſchlub.) 
Und von feinem fonftigen Betragen, 
Waͤre zwar nicht viel gutes zu ſagen, 
Allein die chriſtliche Liebe will, 
Daß ich davon ſchweige ſtill. 


uebrigens wuͤnſch' ich ihm auf alle Weiſe, 
Hiedurch eine gluͤckliche Abreiſe, 
Und der guͤtige Himmel leite ihn, 
Künftig zu allem Guten hin! 


Was man fuͤr große Augen gemgchet, 
Und daß Herr Hieronimus nicht gelachet, 
Als man den Inhalt fand dergeſtalt. 
Ein ſolches begreifet der Leſer alsbald 


Indeß ift es für diesmal geſchehen, 
Daß man die Sache hat überfehen, 
Und man redete von dem Atteſt 
Aus chriſtlicher Erbarmung und Liebe das Beſt'. 


Denn die Herren dachten weislich zuruͤcke, 
Daß fie auch wohl viele luſtige Stucke 
Auf Akademien getrieben vor dem; 
Man ſchritte alſo weiter ad rem. 
Der Herr Inspektor machte den Anfang 
Fulle diere arkem an a 
Schnäuzte und räuſperte auch viermal ſich 
und fragte, indem er denn Bauch strich; 
Ich, ats zeitlicher protem por Inſpektor, 
5155 der hieſigen Geiſtlichkeit Direktor, 
Frage Sie Cuigs it Episcobus? 
Alsbald antwortete, Hiexonimus: 150 
Ein Biſchof iſt, wie ich denke, f 
Ein ſehr angenehmes Getränke 
Aus rothem Wein, Zucker und kp la 
Und wärmet und ſtaͤrket mit großer Kra Er 


Ueber dieſe Atwört des Kandidaten Jobſes, 

Geſchah allgemeines Schutteln des Kopfes; 
Der Inſpektor⸗ſprach zuerſt, hem! hem! 
Drauf die andern sgeundum ordigem. 

Nun hub der Aſſeſſos an zu fragen! f 2 And 
Herr Hieronimuslothun Sie mir ſagen, 
Wer die e e a „ u 
de e e RB in 

Apoſtel nennet man große Krug? 

Darin gehet Wein und Bier zur Genüge, 
Auf den Dörfern und Ace Schmaus 
Trinken die durſtigen Bürſchen daraus. 

Ueber dieſe Antwort des Kandidaten Jobſes, 

Geſchah augemanes Schüteeln des Kopfes; 

fi em! hem! 
u 


Der Inſpektor ſproch zu 
Drauf dec ih nei 
G 1 2974 ien 


Nun traf die Reihe den Herrn 005 


27 


Pcun 
30 


Und er ſprach: Herr Kandidat! ſag' Er 
Wer wor ber belt 190 in?? £ 
Hieronimus antwortete kühn: 

mi meg r pin 

Ich habe nie gehort oder geleſen na). 

Daß ein andrer Auguſtin geweſen, 

Alls der Univerjitärepedell Augustin, 

Er e ve 850 | or hin. 

i ein ug 1819 gan % nan 
Ueber dieſe Antwort des Kandidaten, Jobſes, 
1 ee Ake N 

Der Inſpektor ſpeäch züerſt hem! hem! 


Drauf die andern secundum ordinem, 


Den einen Theil niemand verſtehen kann, 
Den andern Theil aber verſtehet man. 


ueber dieſe Antwort des Kandidaten Beer 

Geſchah allgemeines Schuͤtteln des Kopfes; 
Der Inſpektor ſprach zuerſt, hem! hem! 
Drauf die andern secundum ordinem. 


Nun fragte Herr Beff der Linguiſte: — 
Ob Herr Hieronimus auch wohl wuͤſte, 
Was das hebraͤiſche Kübbuz ſei? 

Und Hieronimus antwortete frei: 


Das Buch, genannt Sophiens Reiſen 

Von Memel nach Sachſen, thut es weiſen, 
Daß fie den muͤrriſchen Kuͤbbuz bekam, 
Weil ſie den reichen Puff fruͤher nicht nahm. 


Ueber dieſe Antwort des Kandidaten Jobſes, 

Geſchah allgemeines Schuͤtteln des Kopfes, 
Der Inſpektor ſprach zuerſt, hem! hem! 
Drauf die andern secundum ordinem. 


Nun kam auch an den Herrn Schreier, 
Den Hieronimus zu fragen, die Reihe, 
Er fragte alſo: Wie mancherlei 
Die Gattung der Engel eigentlich fei? 


Hieronimus that die Antwort geben: 
Er kenne zwar nicht alle Engel eben 
Doch wär? ihm ein blauer Engel bekannt 
Auf dem Schild an der Schenke, zum Engel genannt. 


Ueber dieſe Antwort des Kandidaten Jobſes, 
Geſchah allgemeines Schutteln des Kopfes,; 
Der Inſpecktor ſprach zuerſt, hem! hem 
Drauf die andern secundum ordinem. 


Herr Plotz hat nun fortgefahren 

Zu fragen: Herr Kandidate! wie viel waren 
Coueilia oeeumenica? 
Und Hieronimus antwortete da: 


Als ich auf der Univerfität ſtudiret 

Ward ich oft vor's Concilium citiret, 
Doch betraf ſolches Concilium nie 1 
Sachen aus der Oekonomie. 


Ueber dieſe Antwort des Kandidaten Jobſes 

Geſchah allgemeines Schuͤtteln des Kopfes, 
Der Inſpektor ſprach zuerſt, hem! hem! 
Drauf die andern secundum ordinem. 


Nun folgte Herr Keffer, der geiftliche Herre, 
Seine Frage ſchien zu beantworten ſchier ſchwere 
Sie betraf der Manichaͤer Ketzerei, 
Und was ihr Glaube geweſen feit 


Antwort: Ja, dieſe einfältigen Teufel 

Glaubten, ich wurde ſie ohne Zweifel 
Vor meiner Abreiſe bezahlen noch, 
Ich habe ſie aber geprellet doch. 


Ueber dieſe Antwort des Kandidaten Jobſes 

Geſchah allgemeines Schütteln des Kopfes, 
Der Inſpektor ſprach zuerſt, hem! hem! 
Drauf die andern secundum ordinem. 


Die uͤbrigen Fragen, welche man proponiret, 

Laſſe ich hier aus Mangel des Raums unberühret, 
Denn ſonſt machte das Protokoll 
Wohl mehr als fieben Bogen voll. 


Sintemal man noch vieles gefraget, 
Worauf Hieronimus die Antwort geſaget 
Auf obige Weiſe, Stuck vor Stück 
Aus Dogmatik, Polemik und Hermeneutik. 


Nun folgte Herr Kriſch ohn' Verweilen 1 

Und fragte: Aus 125 Theilen 

Muß eine gute Predigt beſtehn, m 

Wenn wech nee A ice gefchehne 5 

Sterontmus, nachdem er ſich eine Welle N 

Bedacht, ſprach: die Predigt hat Bi Theile, 

e 

Imgleichen, ſonſt noch manche Sachen e 

Aus der Kirchenhiſtoria und Sprachen, 
Und was man einen geiſtlichen Mann - 
Sonſt wo zur Prufung noch fragen kann. 1 

Ueber alle Antworten des Kandidaten Jobſes 

Geſchah allgemeines Schutteln des Kopfes, 
Der Inſpektor ſprach zuerſt, hem! hem! 
Drauf die andern secundum ordinem. 


* 


t 
und 


Als nun die Prufung zu Ende gekommen, 
Hat Hieronimus einen Abtritt genommen, 

Damit man die Sache nach Hirchenrecht 

In reife ueberlegung nehmen moͤcht: 
Ob es mit gutem Gewiſſen zu rathen, 
Daß man die Klaſſe der Kandidaten 

Des heiligen Miniſterü den 

Hieronimum aufnehmen koͤnn'. 

Es ging alſo an ein Votiren, 
D vieles Diſputiren 
ard man einig alſobald: 

Es könne zwar dermal und ſolchergeſtalt 
Herr Hieronimus es gar nicht verlangen 
Den Kandidaten⸗Orden zu empfangen, 

Jedoch aus beſondrer Konſideration 

Wollte man ſtille ſchweigen davon. 

Es hat auch wirklich in vielen Jahren 

Kein Fremder etwas davon erfahren, 
Sondern jedermann hielt fruͤh und ſpat 
Den Hieronimum für einen Kandidat. 


Ein „Non-plus-Ultra““ von Schlechtigkeit! 
an ſagt gewöhnlich von denjenigen Individuen, wel⸗ 

Ge gewohnt find, ihren Nebenmenſchen jederzeit mit einem ge⸗ 
en gleißenden und freundlichen Hohnlächeln entgegen zu 
men, — » dabei aber faſt immer gegen Selbige etwas Bö⸗ 
ſes an Schilde führen; — ſie wären ganz paſſend mit 
en Wölfen und anderen reißenden Thieren des 
Valdes zu vergleichenze wird aber auch von ihnen dies 
Ziel überſchritten, und ſinken fie fo tief, ihre nächſten Bluts⸗ 
rtwandten, ja ſogar ihre Familie durch Diebſtahl zu ruiniren, 
> fo ſtehen Selbige noch weit hinter dem thieriſchen Inſtinkt 
a! Mit ſolchen unwürdigen Infignien iſt nun auch 
err »Gaudiebe in der »verſteckten Gnffe« geſchmückt; 
5 ihm genügt es nicht mehr, ſich auf Koſten Anderer zu 
ereſchern; er will auch durch dieſes unſelige Prinzip die Sei: 
nigen zu Grunde richten! — So ging Selbiger erſt kürzlich in 
ner unverſchämten Gaunerei fo weit, feiner braven und rechte 
N Frau circa 50 Rthl., in Gegenwart feines Sohnes, aus 
— hatoulle zu ſpediren! — Als nun dieſer ſeinem 
natürlichen Vater hierüber einige gelinde Vorwürfe machte, 
ide ihm von Jenem gedroht, wenn er feiner Zunge nur 
den irgend Jemand wegen dieſes Vorfalles freien Lauf laſſen 
8 — er ihm unverzüglich das Lebens- Licht aus zu 
in z geſonnen ere! — Herr G. lebt nun jetzt hertlich und 
wegen uden, während feine braven Angehörigen daheim ſeinet⸗ 
ſolch' ummern, fo wie auch in Verwünſchungen wegen eines 
unnatütlichen und lieblofen Benehmen ausbrechen möch⸗ 


ten! — 2 
ER, Herr G. vielleicht auch in ferne Lande gegangen, 
ihn doch einmal früh oder ſpät der Arm der ſtrafenden 


krechtigkeit erreichen! — Forismund Hesper. 


. „„ Breslauer Plaudereien. 

1 2 Aktien der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn find wies 

die 2 963 gefallen, die Einnahme der letzten Woche war 

_ geringſte, die ſeit Eröffnung der Bahn ſtatt gefunden hat, 
doch trägt wohl die unangenehme Jahteszeit die meiſte 
Gum an der vertingerten Frequenz, die mit dem nahenden 

h hiahr gewiß eine hoͤchſt bedeutende werden wird, da die Bahn 
8 Oppeln eröffnet werden ſoll. — 

N. Die erſte Theater⸗Redoute (maskirt und unmaskirt 

won) iſt ziemlich beſucht geweſen; Befürchtungen gewiſſer Art 

Kan Hen cerweiſe grundlos, und von der geringſten Störung 

ede. — 


Die Der Held des Rages. Dr. Lis zt, giebt im Laufe der Woche, 
dna den 81. Januar, Donnerſtag den 2, Februar und 
you need den 4. Februar im Theater Concerte. — Ein 
Nees in Parterre koſtet 25 Sgl. — Obgleich Jemand in der 
mint Mt Zeitung fagt: es wäte jetzt auch dem »weniger Ber 
N 9 me möglich, den Meiſter zu hören, ſo meint doch mein 
bat 2 ar, 25 Sgl. wäre ein ſchönes Geld, — und der Mann 
N äuſer! 
Nie Auf der Schweidnttzer Straße wird binnen Kurzen den 
daun ein neues Licht aufgeſteckt werden. Die Meverber: Las 
aſtee die nur dazu da ſind, um die Dunkelheit zu ſehen, werden 
„und ſtatt ihrer Seitenlaternen von neuer Conſttuction 
hoffentlich beſſerer Wirkſamkeit eingeführt. 


Lokales. 


, Auf hleſigen Getreldematkt ſind in voriger Woche vom 
Lande gebracht und verkauft worden: 727 Schffl. Weizen, 921 
Schffl. Roggen, 362 Schffl. Gerſte und 346 Schffl. Hafer. 


„„ Bei dem mit Ende des 4. Quartals v. J. erfolgten 
Wohnungs wechſel haben 933 Familien andere Wohnung be⸗ 
zogen. 5 110 

„Im vorigen Jahre find vom Lande auf hieſigen Getrel⸗ 
demarkt gebracht und verkaukt wotden: 66,214 Schffl. Weizen, 
56,117 Schffl. Roggen, 18,504 Schffl. Gerſte und 39,071 
Schffl. Hafer. 


„„ (Eiſenbahn.) In der Woche vom 22— 28. Jan. 
find auf der Oderſchleſiſchen Eiſenbahn 2,342 Perſonen befördert 
worden. Die Einnahme betrug 977 Thaler. In den 4 
Wochen vom 1— 28. Jan. benutzten die Bahn 10,122 Perſo⸗ 
nen; die Einnahme belief ſich auf 4,522 Thaler. 


Verzeichniß der in der hieſigen Stadt beſtellten 
Schiedsmänner. 
Amtsbezirk. 

Acciſ . e. Röhlicke, Kaufmann, Ring 18. 
Antonien .... Schwaez, Kaufmann, Nikolaiſtraße 24. 
Albrechts .... .. . Landeck, Kaufmann, Albrechtsſtraße 52. 
Barbara ...... Kärger, Gaſtwirth, Reuſcheſtraße 43. 
Burqgfeldd ...... Fr Reimann, Kaufmann, Nikolaiſtr. 41. 
Börſen ...... Sobiſch, Reſtaurateur, Reuſcheſtraße 60. 
Blaue Hirſch ... .. Ottow, Kugl. Juſtizrath, Ohlauerſtr. 12. 
Biſchofs . . . Rahner, Kaufmann, Biſchofsſtraße 2. 
Bernhardin ...... Berger, Kaufmann, Breiteſtraße 15. 
Barmherzigen Brüder. Roſſt, Partikutier, Kloſterſtraße 58. 

atharinen ..... Bergmann, Apotheker, Neumarkt 20. 
Claren Groß, Kaufmann, Neumarkt 38. 
Chriſtophori.. ..... Röhr, Deſtillateur, Hummerei 33. 
Dorotheen ...... Schiller, Kaufmann, Carlsſtraße 36. 
Drei Linden ...... Reymann, Kaufmann, Matthiasſtr. 3. 
Drei Berge ..... Buſſe, Kaufmann, Meuſcheſtraße 8. 
Dom.. . . Knöpfler, O. L. G. Refrd. Kreuzkirche 4. 
Eliſabeth ... . . Löwe, Kaufmann, Ring 37. 1 
Eilftauſend Jungfrauen Nitſchke, O. L. G. Refrd. Lehmdamm 10. 
Franziskaner ...... Häusler, Bäckermeiſter, Breiteſtraße 38. 
Goldene Rade... Sturm, Kaufmann, Reuſcheſtraße 55. 


— 


—— 22 


Grüne Baum Brunſchwitz, Pfandlelher, Ketzerberg 6. 
Hinterdom ...... Gebauer, Caffetier, Scheitnigerſtraße 6. 
Humme rei Perez, Partikulier, Hummerei 12. 


Johannis. .... Noſſelt, Mechanikus, Albrechtsſtraße 24. 
Jeſuiten ...... Bürkner, Dr. u. prkt. Arzt Schmiedebr. 36. 
Magdalena ... .... Pauly, Kaufmann, Schuhbrücke 8. 
Matthias Fuchs, Poſamentier, Kupferſchmdeſtr. 7. 
Mühl. ⸗u. Bürgerwrd. Pöhniſch, Kaufmann, Waſſergaſſe 18. 
Mauritius ...... Schulz, Buchhändler, Margaretheng. 9. 
Nikolai I.. . . . . Lukas, Kaufmann, Friedr. Wilhemſtr. 1. 
Nikolai III. . Guſe, Kaufmann, Friedr. Wilhemſtr. 5. 
Neu⸗Scheitnig .... Ribeth, Brantweinb renner, Ufergaſſe 43. 
Neue Welt... .. Winkler, Gelbgießer, Neue Weltgaſſe 48. 
Oder . Mache, Kaufmann, Oderſtraße 30. 2 
Poſ t.. . .. Stade, Kaufmann, Junkernſtraße 16. 
Rathhaus ...... Strempel, Kaufmann, Eliſabethſtr. 11. 
Regierung.... ... Müller, Kaufmann, Neumarkt 12. - 
Roſen I. .. Schindler, Partikuliet, Roſengaſſe 17. 
Roſen II...... .. Ackermann, Partikulier, Matthiasſtr. 67. 
Sieben Churfürſten . Gerlach, Kgl. Md. Aſſeſſor, Blücherpld- 
Sieben Rademühle . Anderſohn, Schrotfabrikant, Hintehöuf- 74 
Schlachthof ...... Hoffmann, Kaufmann, Nikolaiſtraße 9. 
Schloß.. . Müller, Kaufmann, Blücherpla 5 dd 
Sand.... .. . Gtünig, Stadtg. Rath Mühlgaſſe 22. 
Schweidnitzer Anger Ilmer, Kaufmann, Neue Schweidnitz. 6. 
Theater,. .... Fuß, Kaufmann, Taſchenſtraße 4. 
Urfuliner .. .... Lücke, Kaufmann, Schmiedebrücke 43. 
Vincenz. . . Scholz, Pactikulter, Heil. Geſſtſtraße 13. 
Vier Löwen ..... Schubert, Putzwrehdle., Am Rathhaus 7. 
Zwinger .... . Stenzel, Kaufmann, Schweidnitzerur. 36. 
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Allgemeiner Anzeiger. 
(Juſertionsgebühren ur die geſpaltene Zeile oder deren Naum nur Sechs wfennige) 


Todtenliſte. 


Vom 21. bis 28. Januar ſind in Breslau als verſtorben ange⸗ 
melde: 90 Perſonen (52 maͤnnl., 38 weibl.). Darunter find: Todtge⸗ 
boren 2; unter einem Jahre 185 von 1 — 5 Jahren 25; von 5 — 10 
Jahren 2; von 10 — 20 Jahren 6; von 20 — 30 Jahren 3; von 
30 — 40 Jahren 6; von 40 — 50 Jahren 113 von 50 - 60 Jahren 
4; von 60 — 70 Jahren 5; von 70 —80 Jahren 7; von 80 — 90 
Jahren 1; von 90 - 100 Jahren 0. 


Unter dieſen ſtarben in oͤffentlichen Kranken-Anſtalten, und zwar: 
In dem allgemeinen Krankenhoſpital . 9. 
10e In dem Hoſpital der Eliſabethinerinnen. . .. 4. 
71000009 In dem Hoſpital der Barmherz. Brüder... . 5. 
N 4 In der Sefangen=KrankensAnftalt.........- 4, 
* „Ohne Zuziehung 1 sur ERS 3. 


Tag. Name und Stand des Ver: E Krankheit. Alt er. 
ſtorbenen. gion. ; 


18. d. Todtengraͤbergeh. Aßmann ©. kath. Braͤune 
10. d. 5 7 8 53 ja Blattern 


Maurer T. ev. Abzehrung .. 
endete 75 * 9 ev. Gebirnentzuͤnd. 37 
25 Münch. Mi, ip 57 | ev. (Abzehrung a 
unehl. FT—— üs . — Todtgeboren 
. shälter J. Docter ... ev. Schlagfluß + 61 0 
00 80 attundrucker Reder S. ev. Braͤune 4 
= arbeiterwttw. M. Groche .. kath. Alterſchwäche 378 
Ste gaſtr. Fieber. nl 
5 leifer W. Schwarzer ...] ev. Lungenentzünd. 41— 
8 e Elkner T.... ev. Lungenentzund. 116 
hälter Fiebig S..... ev. Zahnkrampf .. — 11 
Bebek Burkſch S. .. ev. Lungenentzuͤnd. I 13 
Tagelöhner Arlt T. net eh, Krampf. sr. bg 
25 Mlle S. Horwiz . . jüd. Delir. tremens, 11 — 
Mere ner Haaſe S... . ev. Lungenlähmung. 
l. J...... kath. Lungenlähmung.— 
i Be Miſchke CT.. ev. Arrf. u. Schlag 
9 . — Löffler S... . ev. Zehrſieber . . 3 1 
Springer Fr.... . kath. gaſt. nero: Fieber 38 9 
bs 8 Kupke S. tath. nerv. Fieber — er 
1 unehl. SS. ev. ae — 
een LSRLANIDTR. 0.4.4 
O1 6 e Langner T. .. kath. Zahnkrampf. . 1 3 
. anch eee ach. Lozehrung .... 8 
1 Weſcher Fr.. ... ev. Lungenlaͤhmung. 97 — 


| 
| 
d. Steuerinſpektor Scholz S. 5 7 Gehirnerweich. 
„ 
| 
| 


ügarbeiter Klempke Fr.... ev. 


- 


1 
73 


0 d. Kaufmann Bedau .. . . ev. Gehirnentzünd.. 450 
0 en in W. Goͤrlig ...... ev. Schlagfluß .. 58 

chneider Junghaus S... ev. Ab zehrung. . . .). 30 4 
8 — Lohnführmann Höflein S. .. kath. dre 185 


Tiſchter Dittmann T.... ev. Durchfall. 
delt A ee T. ev Zahnkrampf . . 6E. 


har 995 ano. T.. 9 Krämpfe + ‚ehe 
sh gu 50 ge 85 0 1 


Steckfluß +. 5 
et zluch 2 


e Ar 15 


„Dienſtag) vel 30: Januar! Guſtes Gott! 
cext des ler: nehmer ztdı — 
u wirt: „Sch waͤrmrrei ua 
N Nea 1 „Shaw in. 4 Aten, von 
Gr 237 ür: a. t l nd Jace Hochzeiten, 


MD 


Winter⸗Gat 


ſrellung, unker mo 
einraͤume. 


| En zueigen. 5 


SO sind dn. g unt mz. 51. 

1 den I. Rebrudke;) Berl s 1 
Uhr, dritte Eröffnung des Tubäbd und 00 1 
e 


e eee 8 Ker Auswahl vorkätbig bei e ug 0 , 


raf 


ße) Ki - eben der. Ohlauer St 


e on 91 165 N 
1 hep er mebertolk,, % % | IS”. Zu | genegtet Peer 
zeige a i Jelge mehufacher Machfra⸗ 
gen ergeben A ich anfein: geräumiges,: 
A Art a eh Salon, mit 
usf er. So und Feſttage, — zu 
? dergt. Al affen — 
ecken ſtets, bei N zͤlligſt kecht zeitiger Bi⸗ 
og) lichſt billigen Bedingungen 


. u Fe f g a an. vermgethen 
uf einer bi bergan die, auf OR 
Wh Ausverkauf 9 Kia HR I 13 N ai u 


— — — 


ag · ö Name und Stand des Ver⸗ 2 Krankheit. ER 
ion. 3 M 


ſtorbenen. 


8 


Jan. | 
23. 1 unehl. T. „bed e asap el 4m 
d. Ob.⸗L.⸗Gerichts⸗Journaliſten 
Dobermann SS.. ev. Gehirnleiden 
d. Stellmachergeſ. hi ii kath. Stedfluß „. 1 6 
d. Pflanggärtner Beil T. „kath. Blattern 1 4 
Maurergeſ. C. Leuchtenberger .. ev. Starrkrampf 45 — 
Handſchuhmacher J. Anſer kath: Schlagfluß he: 
Tiſchlergeſ. A. Sommer. kath. Tabes. 
Kanzleidiener G. Meidorn .... ev. Lungenentzuͤnd.. 
Hutmachergeſ. C. Reimers .... ev. Lungenſchwindſ. 
d. Schneider Reichelt S. . kath. Kraͤmpfe 
Gymnaſiaſt M. v. Denivere ... kath. Gehirnentzünd. 14 
Tagarbeiter A. Thomass ae Bruſtwaſſerſ. . . 541 
d. Schuhmacher Fränkel »..| Schwindſucht . . 121 
d. Lohgerber Windburger Fr. 85 Alterſchwäche . 74 
Reg.⸗Regiſtrator G. Wiesner... ev. Stickfluß . . . 68 
Muſikus J. Barocke. . . . kath. Unterleibsübel. . 45 
Angerhäusler A. Schirmer .. kath. Blattern 9 — 
Privat⸗Aktuar E. Kricke . .. ev. Roſe sr 45 .— 
d. Schuhmachergeſ. Rudolph Fr.] e lattern. . 432 
24. | Kaufmann Tietze CK. Pr Ubzehrung : ... 2 
d. Haushälter ulke S. ev. Zabafieber 20 
d. Nachtwächter Kohiſtock Fr... ev. Stickflu ß — 75 — 
Tagarbeiterwttw. M. Seffner .. ev. Schlagfluß — 6603 


— — 


d. Tagarbeiter Stein S. . ev. Maſern 6 
d. Handelsmann Lauffer S.. . . juͤd. Kraͤmpfe ++ —| _ 
Toͤpferwttw. R. Goldbach .. ev. Alterſchwaͤche. im 


Antiquar S. Horwigg ... . +[jlid. Nuszehrung - . in ‘€ 
Bediente F. Mallenenr * ev. Lungenentzuͤnd. 7 797 
d. Unteroffizier Foͤrſter L. kath. Kraͤmpfe 
d. Tagarbeiter Hellmann S.. + kath. 11 hrung. ©, 
d. Choraliſten König S. ev. Kraͤmpfe 2 
d. Schuhmacher Ullrich JZ... . ev. Zahnkrampf. 2 
Almoſengenoſſin R. Koͤhler ev. org. 810 6 fi 
d. Zimmermſtr. Finkenbeiner T. 15 ev. Krämpfe it 
25. Schneider A. Günzel... . . kath. Nervenentzünd. 143 
1 unehl. S. . kath. Lungenſchlag 
Schuhmacherlehrling A. Werft. ev. Lungenſchwdſ - 
1 unehl. SWS. ev. Krämpfe 
d. Knecht Welz Fr.. ev. Blattern 
Einnehmer F. Becker... . kath. Brand . 07 
Tagarbeiter G. Schuͤttler ... ev. Waſſerſucht . 
d. Kaufmann Henry S... . . kath. Lungengeſchwuͤr. 
1 Poſamentiergeſ. Becker T.. ev. Krämpffe 
26. d. Fabrikarbeiter Anſorge S.... ev. Auszehrung 2 
- Nätherin C. Wuttke . kath. Lädmung f 
e Baäckergeſ. E. Littte ev. Lungenſchwdſ. . 
Invalide J. Müller... ....% kath. Alterſchwäche + 
Untrroffizier A. Schmidt.... ev. Lungenſchwindſ. ei 
under et = 
d. Kutſcher Wiesner Fr... . ev. Lungenl 2 
d. Tagarbeiter Geisler T— . + a 1 Er 
27. = Img Duttke S. Todt geboren 


— RER TEE, 
Für die Herren Buchbin de, 


ind epreßte, auch vergoldete Decken # int 
BIT ereinbänden in Leber, Seide, S und 
de., in verſchiedenen Formaten, Sd en e 
Deſſeins-ſtets vorräthig, und bin vun on 
westmäßige Einrichtung der Fab billigsten 
27 165 n. 1 Stande die moͤglichſt bi 
Preiſe zu fie en. 

. G. 1 „Buchbindcenfkr 

chmiedebrücke Nr. 58. 
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ein 
r und Termine Oben K 3 zu Genie mit 


nebſt Wa e er BE ven San ee find A nderungs⸗ Seed pi Kette, paußt 
a ee In 2 7 5 005 Kin B | halber — Heut an — ar 1 Bü keimt 7% l Ce 
5 1 gr en Notte der Damenpußhandkufig apezier Kitttaus ge 
5 2 b vor 9 Fut, Ker . 1 am aänzelmartt, „ in der K 2 5 
8 U = Midi] a ar 3112 ER 
, Wall rect d, Derchele F er ee 
3, Balk-Fra’s;i dergleichen Weiten und Beinkteider , Porn cee mind, tm 1 ſich 


